
NnenN Tradıtiıonen auch einer Entschär- Strafi- (VI Buch) und Prozeßrecht (VII
fung des Anlıegens omm Die sehr 1N- Buch) dar
formatıve, (auch mıt englıschen ıta- Die Öökumenische ewegung ırd 1mM
en reich belegte un dıfferenzierte Kapıitel über das Lehramt kurz ehNan-
Darstellung bietet Stoff ZU delt Den „getrennten Christen“
Weıterfragen, zumal sıch die eriasse- ist eın kurzer Abschnitt 1m Rahmen der
F1n mıt krıtischen Urteilen zurückhält. Ausführungen über die „Christgläubi-

Helmut Mohr gen  C6 gew1dmet (124 f.); ihnen ırd ıne
„nicht voll entfaltete Kırchenglied-

KIRCHENRECHT
schaf zugesprochen. Es fehlt nicht der
Hınweiıs, daß Christen, die nıe O-
liısch Al, rein kirchliche (GjesetzeHugo Schwendenwein, Das 1CUC Kır-

chenrecht. Gesamtdarstellung. Sty- nıcht gebunden sınd (3 b 125) Beson-
ri1a-Verlag, (iraz 1983 700 Seiten. deres Interesse kann auch die relatıv
Geb 150,— ausführliche Darstellung des Eherechts

1m Rahmen des Sakramentsrechts bean-
Am 19823 hat der aps das Sspruchen 354—411; vgl dazu auch

NECUE kırchliche Gesetzbuch verkündet;
6S trıtt 11 1983 &! Adventsonn-

Sebott 1n ; Okumenische undschau,
Beiheft 46) In diesem Zusammenhangtag) In Ta ıne NEUEC Gjesamtdarstel- werden auch dıe Mischehenregelungenlung des katholischen Kirchenrechts, kurz erwähnt (397 f 400 f.)sOwWweıt die SOg lateiniısche also Hıer WwW1e zume!ıst beschränkt dergrob gesagt die westliche Kırche be- ert. sıch allerdings weıtgehend auf e1-trıfft, kann daher die Aufmerksamkeiıt positivistische Darstellung des eset-auch der Christen beanspruchen, die zesinhalts unter Verzicht auf ıne krıit1i-sıch der römischen Kırche nicht zugehö-

rıg fühlen. sche Durchdringung. iıne Auseinan-
dersetzung mıt krıtischen Anfragen ist

Der erf befaßt sich zunächst In ersichtlıch nıcht der Zweck des Buches.„Vorbemerkungen“ überblicksweise miıt
den theologischen und sozlalphılosophı-

Z7Zu einer ersten ÖOrılentierung über den
Inhalt der ucn Regelungen In ihrerschen Grundlagen des Kirchenrechts, Gesamtheit ist dagegen vorzüglich g-der Kirchenrechtswissenschaft, den

kiırchlichen Rechtsquellen und dem Ver- eignet. Es ist allerdings hoffen, daß
die Promulgatıon des ‚UMCI Codexhältnıs VO  a Kırche und aa In den nicht äahnlıch WIe nach 1917 e1l-deutschsprachigen Ländern; anschlie- 1LICcT ucmnh Blüte des Gesetzespositiv1Ss-Bend Ird das Promulgationsdokument INUusSs in der römisch-katholischen Kır-1M lateinıschen rtext mıt deutscher chenrechtswissenschaft führt MehrÜbersetzung abgedruckt. Entsprechend

dem Aufbau des Gesetzbuches stellt der
denn Je ist eine krıtische Kanonistık gC-
ordert. Hanns Engelhardtertf sodann die allgemeinen OoOrmen

(I Buch), die Rechte un! Pfliıchten Von Martha egan, Ehescheidung. Auswe-Laıen un Klerikern SOWIle die hierarchi- mıt der Kırche. Verlag Styrıa,sche Verfassung der Kırche und das (r.
densrecht (II ucC. das Lehramt der Graz-Wiıen-Köln, Aufl., 1983, 212

Seıiten. art 29,80Kirche (III Buch), das Sakramentsrecht
und verwandte Materien (IV Buch), Das VO  — dem einzıgen weıblichen An-
das kirchliche Vermögens- uC alt bel der Sacra Romana Rota, dem
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päpstliıchen Ehegericht, mıiıt kirchlicher ine Darstellung des kirchlichen Ehe-
Druckerlaubnis des Vikarlats der Stadt nichtigkeitsverfahrens, der (geringen)
Rom veröffentlichte uch wendet sıch Möglıchkeıten einer Ehetrennung durch

„alle, dıe über die wichtigsten päpstliche Dıspens un! eın Anschriften-
Ehenichtigkeıts- und Dispensgründe 1N- verzeichnıiıs kırchlicher Gerichte
formiert sein wollen“, „VOI allem deutschsprachıgen aum runden das
Junge eute, Brautleute, Eheleute, dıe uch ab Hanns Engelhardt
glücklich oder unglückliıch verheiratet
sind, alle Geschıiedenen, die gern MARIIN LUTHERwleder heiraten möchten oder bereıits in
einer uen zıivilen Ehe leben  .6 (9) Zu eter Manns/Harding eyer (Hrsg.),
den 1m Untertitel des Buches O- Ökumenische Erschließung Luthers
chenen „Auswegen miıt der Kırche“ Referate und Ergebnisse einer nier-
hört freilich die Ehescheidung gerade natiıonalen Theologenkonsultation.
nıcht Die römisch-katholische Kırche Verlag Bonifatius-Druckerei, Pader-
erkennt die Möglichkeıit der Scheidung born/ Verlag ÖOtto Lembeck, Frank-
einer gültig geschlossenen Ehe nıcht alnl, furt Maın 1983 344 Seıiten. art
daran hat sıch auch durch das NCUC 36,—Recht nıchts geändert, das 1m Entwurf
und durch ein dem uch beigegebenes Der Band enthält die überarbeıteten
korrigierendes Canones-Verzeichnis be- un gekürzten Referate einer Konsulta-
rücksichtigt ist Die Kırche behilft sich t1on, deren Trägerschaft un: Durch-
mıt einer großen ahl VO  — Nıchtigkeıts- führung sich fünf
gründen; 9 der z1vıl Geschiıedenen renommıerte kiırchliche und staatlıche
könnten die ert ihre Ehe Institute verbunden haben (Bensheim,
kırchlich nichtig erklären lassen. Die Parıs, Straßburg, Paderborn, Maınz).
Erörterung der Nichtigkeitsgründe Man hatte AQus der Fülle anstehender

Luther-Themen fünf Problemkreisenımmt daher den größten eıl des Bu-
ches 1ın. Die Darstellung ist allgemeın- ausgewählt und auf ihre ökumenische
verständlıich un!' mıt zahlreichen erläu- Bedeutung befragt, nämlıch dıe Ergeb-

nısse der katholischen Lutherfor-ternden Beıispielen versehen, dıe aller-
dıngs nıcht selten den Eindruck vermıt- schung, Luthers Beıtrag für die refor-

matorische Bekenntnisbildung, se1inteln, Je größer die Unmoral, desto leich-
ter se1l der Weg aus der ehelichen Bın- („doppelschichtiges“) Kirchenverständ-
dung Die Fragwürdigkeıt einer solchen n1s, die bekannte Sımul-These als
Regelung ırd Von der erf allerdings Schlüsselproblem in Rıchtung Täufer-
N1IC. ZU Gegenstand einer Erörterung und Heıiligungsbewegung SOWIE die Fra-

nach der Schriftautorität. Zu jedemgemacht. Sıe hält siıch das positive
Recht und dıe Entscheidungen der Bereich wurden wel Hauptreferate VOTI-

kiırchlichen Ehegerichte. Deshalb ist das g (Manns/Pesch; eebalß/
uch für den angesprochenen Betroffe- Vajta/Bischof Scheele: Lind-
nen oder Praktiker zweifellos nützlıch, berg/Seıils; Lönning/Hall), dıe sıch
muß aber jeden unbefriedigt lassen, der vier oder drei „Stellungnahmen“ mıt
sıch nıcht in der Lage sıeht, dıe Ehe- dıfferierendem Ansatz und eın „Ge-
rechtspraxIıs der römisch-katholischen sprächsberich innerhalb des Themen-

bereichs SOWIE eın „Bericht über dasKirche fraglos hinzunehmen.

531


